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Zitat von Lehramtsstudent

Das mag vlt. in NRW-Ruhrpott so sein. Die bayerischen Kollegen haben ja bereits
vielfach berichtet, dass ihre Hauptschüler tendenziell leichter in das Berufsleben zu
integrieren sind und generell ein höheres Maß an Leistungsbereitschaft zeigen, was sie
dann natürlich auch für den Arbeitsmarkt attraktiver macht.

...was sich mit meinem Statement deckt.
ich nehme stark an, die HS im ländlichen Gebiet zB in Bayern sind auch noch das was HS sein
sollen. In Großstädten sieht es eher so aus wie ich es geschildert habe, unabhängig vom
Bundesland.
Und wo leben wieviele Leute?
Genau.
Dein Denkfehler ist generell, die "Ausnahme" als die Regel oder auch nur das Ziel zu sehen.
Das ist nicht so und wird nicht passieren, zumindest nicht in diesem Deutschland auf diesem
Planeten in dieser Realität.
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